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Einleitender Vortrag von Catherine Filpa 
 
 

Catherine Filpa leitete 13 Jahre lang die regionale Beobachtungsstelle für Beschäftigung, Ausbildung 
und Qualifikationen (Observatoire régional de l’emploi, de la formation et des qualifications) der Region 
Lothringen. Heute erstellt sie als freie Wissenschaftlerin sozioökonomische Analysen (Branchenanaly-
sen, Gebietsanalysen und Studien zu Zusammenhängen zwischen Ausbildung und Beschäftigung).  
 
Im Rahmen des Werkstattgesprächs der IBA am 7. Juni 2016 in Petite-Rosselle eröffnete sie die Vor-
tragsreihe und führte in das Thema der Veranstaltung ein. Hier lesen Sie eine Mitschrift (überarbeitete 
Fassung) ihres Vortrags:  
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5.1.1 Die gegenseitige Durchdringung der Technologien eröffnet den unter-
schiedlichsten Branchen neue Möglichkeiten der Aneignung  
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homo oeconomicus 

ex 
nihilo („Sie fällt nicht vom Himmel“!) aus Fleisch und Blut“

Achille WEINBERG „A quoi jouent les acteurs?“, in Revue SCIENCES HUMAINES, „L’acteur et ses logiques“, Nr. 9, Mai-
Juni 1995.
Jean-Marc REMY (2012): „Entre l’acteur et le système… il y a du jeu“. Link zum Online-Artikel: 

 

Damit sich die Rechenleistung von Computern verbessern kann, bedarf es immer klei-
nerer elektronischer Bauteile und entsprechender Materialien 
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Die zahlreichen Anwendungen von Sensoren erklären ihre Allgegenwart um uns herum, 
und nicht nur in der Industrie2  

Vernetzte Kommunikation als Haupttreiber für Veränderungen  
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Die Modellierung des menschlichen Verhaltens steht am Anfang der Entwicklung von 
innovativen Produkten und Dienstleistungen 

Die Robotik macht weiterhin enorme Fortschritte dank Elektronik und Informatik  

Cloud
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Voraussetzung für den Einsatz dieser Technologien sind schnelle Datenverarbeitungs-
möglichkeiten und Übertragungssicherheit, auch für verschlüsselte Daten 

5.1.2 Kontinuierliche und bahnbrechende11 Innovationen ermöglichen den 
Akteuren der Digitalbranche, ihre Wettbewerbsposition zu halten  

sustai-
ning disruptive
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5.1.3 Die digitalen Verheißungen bestechen alle Nutzergruppen: Privatperso-
nen, private Unternehmen, Behörden 

Die Macht des Verbrauchers als moderner Mythos12, der die zunehmende Anwendung 
der digitalen Technologien erklärt  

Das produzierende Gewerbe muss mit der Digitalisierung Schritt halten 
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Auch die öffentliche Hand hat erheblichen Einfluss auf die Digitalisierung unserer Ge-
sellschaften  
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5.1.4 Mit der Digitalisierung wird der Wandel zur Norm. Aber wie steht es um 
die Beschäftigung? 
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5.1.5 Bibliographie 
•
•

•

•

•





                                                  10. Bericht der IBA – Digitalisierung der Arbeitswelt 

Vortrag von Jean-Claude Chalon, FOREM 
 
 
Jean-Claude Chalon verantwortet den Bereich „Analyse des Arbeitsmarktes und berufliche Bildung“ in 
der Abteilung „Beobachtung und vorausschauende Analyse des Arbeitsmarktes“ beim FOREM. Seit 
2004 beschäftigt er sich mit grundlegenden Studien zur historischen und sozioökonomischen Entwick-
lung der Beschäftigung und der Wirtschaftsbranchen der letzten zwanzig Jahre in der Wallonie. 2013 
initiierte er einen Prognosemechanismus für zukunftsträchtige Berufe in der Wallonie. Ziel des von ihm 
gewählten objektivierenden Ansatzes war eine Anpassung des internen Dienstleistungsangebots des 
FOREM, aber auch der externen Träger, die im Bereich der beruflichen Beratung, Ausbildung und Ein-
gliederung tätig sind.  
 
Bei dieser Gelegenheit wirkte Jean-Claude Chalon mit finanzieller Unterstützung durch INTERREG IV 
A an der systematischen Entwicklung einer „Abilitic 2 Perform“ genannten Methode mit. Sie soll die 
Beschäftigungsentwicklung in einem grenzüberschreitenden Umfeld fördern. Dafür sollen geförderte 
Bildungseinrichtungen mit einem integrierten Dienst für die frühzeitige Bedarfserkennung ausgestattet 
werden. Jean-Claude Chalon ging es stets darum, die von den Arbeitgebern nachgefragten Qualifikati-
onen zu antizipieren, damit die Ausbildung sich anpassen kann und die Arbeitnehmer aus der Großre-
gion ihre Beschäftigungsfähigkeit verbessern können. Soeben hat er eine umfangreiche zukunftsorien-
tierte Studie über die Beschäftigung vor dem Hintergrund des digitalen Wandels abgeschlossen, die im 
Zusammenhang mit dem Marshall-Plan 4.0 steht, der die digitale Innovation flankiert und fördert.  
 
Jean-Claude Chalon hielt im Rahmen des IBA-Werkstattgesprächs am 7. Juni 2016 in Petite-Rosselle 
einen Vortrag über die sogenannten „Zukunftsberufe 4.0“. Hier lesen Sie eine Mitschrift (in überarbeite-
ter Fassung) seines Vortrags: 
 

The future of employment: how susceptible are jobs to computerisation? 
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Expertenmeinung vor Zahlen  
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Quelle: FOREM 

 

In „digitalen Dimensionen“ und im weiteren Sinne systembezogen denken  
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Quelle: FOREM 

 

machine lear-
ning20 driver-
less platooning
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•
•

Showroom
•
•
•

•
•

Eine in den einzelnen Branchen unterschiedlich verlaufende Entwicklung  
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Quelle: FOREM 
 
Wie können die Unternehmen die digitalen Herausforderungen meistern?  

•
• top down“ bottom up“

•

•

•
•
•
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•
• Smart Grid“
•

Core business“
•

•
•

Einige konkrete Beispiele für digitale Entwicklungen in bestimmten Dienstleistungs-
branchen  

ad hoc 
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Bitcoins  
Blockchain

GSM Global System for Mobile Communications  

Blockchain
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Lean Management .

core business  

by exception

ERP Enterprise Ressource Planning

Lean management

holacracy
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Die Berufe der Zukunft: Hybridisierung und Aufkommen neuer Berufe aufgrund der di-
gitalen Technologien  

Business intel-
ligence

Business Analyst 

Open data manager 
Chief Mobile Officer
Chief Data Officer
Data Scientist 
Urbanist Data Center 
Consultant Green IT 

Machine 
learning“
Broker 
Chief privacy officer 
Chief Marketing Technologist 
User eXperience (UX) de-
signer

Yield manager

Supply Chain Manager 

Order picker 

Community manager
search engine 

optimizer
search engine 

advertiser

top-down
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•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•

•
•
•
•
•

•
•
•

•
•

•
•

•

  

„De la prospective – Textes fondamentaux de la prospective fran-
çaise 1955-1966“  
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Wenn Sie die Veröffentlichungen des FOREM über die Zukunftsberufe nachlesen möch-
ten:  

 
Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.  
 
 
Dem Vortrag von Jean-Claude Chalon schließen sich folgende Fragen aus dem Publi-
kum an: 
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Shift34



                                                  10. Bericht der IBA – Digitalisierung der Arbeitswelt 

Burn-
out

Bibliographie 
• The future of employment: how sus-

ceptible are jobs to computerisation? 
• Blockchain: définition, réalité en France... 

• Gaston Berger, père de la prospective française et 
pourfendeur de la prévision.

•  Le Forem réalise des travaux prospectifs afin de percevoir les 
évolutions futures des secteurs et métiers. L’objectif ? Influencer l’offre de prestation 
pour répondre aux besoins de demain (formation, animation, accompagnement, etc). 
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Vortrag von Frédéric Pelletier, Pôle Emploi 

Frédéric Pelletier ist EURES-Berater bei der Niederlassung der französischen Arbeitsverwaltung 
Pôle Emploi in Longwy, im sogenannten Dreiländereck (Luxemburg, Belgien, Frankreich). Er stellt 
fest, dass sich die Arbeitsweise der öffentlichen Arbeitsverwaltungen zwischen 2009 und 2016 aufgrund 
des digitalen Wandels grundlegend verändert hat.  
 
Im Rahmen des IBA-Werkstattgesprächs am 07. Juni 2016 in Petite-Rosselle hielt Frédéric Pelletier 
einen Vortrag über Einstellungsverfahren und die Qualität des Matchings von Arbeitsangebot und  
-nachfrage im Internet-Zeitalter. Hier lesen Sie eine Mitschrift (in überarbeiteter Fassung) seines Vor-
trags: 

Die Akteure im Bereich Arbeitsmarktpolitik und E-Recruiting 

 
Arbeitssuchende und Recruiter passen ihr Verhalten und ihre Strategien nach und nach 
an  
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Die französische Arbeitsverwaltung hat nach und nach die digitalen Instrumente über-
nommen, um ihre Arbeitsweise und ihr Dienstleistungsangebot zu verbessern  

Die Digitalisierung muss auch in Zukunft den Menschen und der Beschäftigung dienen 
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Wird durch das Internet der Arbeitsmarkt besser funktionieren?  
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Was sind alles in allem die Auswirkungen auf das Matching?  

Fazit: Werden nicht Beschäftigte durch Roboter ersetzt?  
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Dem Vortrag von Frédéric Pelletier schließt sich eine Anmerkung aus dem Fachpubli-
kum an: 
 
Johanna Pögel, Bundesagentur für Arbeit 

Frédéric Pelletier
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Vortrag von Dr. Matthias Hoffmann, BEST e.V. 

Dr. Matthias Hoffmann ist als Soziologe bei der Beratungsstelle für sozialverträgliche Technologiege-
staltung e.V. (BEST) des Saarlandes beschäftigt und befasst sich schwerpunktmäßig mit dem Thema 
„Industrie 4.0“ / Digitalisierung. 
 
Als gemeinsame Einrichtung der Arbeitskammer des Saarlandes (AK) und des Deutschen Gewerk-
schaftsbundes (DGB) bietet die BEST e.V. fachliche Unterstützung bei der betrieblichen Gestaltung von 
Arbeit und Technik. Dazu werden neben Beratungen vor Ort Qualifizierungsmaßnahmen zu allen The-
men der betrieblichen Mitbestimmung angeboten. Hierzu zählen beispielsweise der Einsatz von IT- und 
Kommunikationstechnik, Arbeitszeit, Datenschutz, Kameraüberwachung, Gefährdungsbeurteilung psy-
chische Belastung und „Industrie 4.0“ / Digitalisierung. 
 
Im Auftrag der Arbeitskammer des Saarlandes führte BEST e.V. 2015 ein Forschungsprojekt durch, 
dessen Ergebnisse Dr. Matthias Hoffmann in seinem Vortrag im Rahmen des IBA-Werkstattgeprächs 
in Petite-Rosselle am 7. Juni 2016 vorstellte. Der nachfolgende Artikel ist eine Zusammenfassung sei-
nes Vortrags; ergänzende Informationen sind seinem Beitrag in dem „Bericht an die Regierung des 
Saarlandes 2016“ der Arbeitskammer des Saarlandes entnommen. 

Aufbau und Fragestellungen der Studie 
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Quelle: BEST e.V. 

 
Bekanntheitsgrad des Begriffs „Industrie 4.0“  

 
Umsetzung von „Industrie 4.0“  
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Allgemeine Charakteristika der Arbeit heute und in fünf Jahren 

Quelle: BEST e.V. 



                                                  10. Bericht der IBA – Digitalisierung der Arbeitswelt 

Quelle: BEST e.V. 

 
Überblick über die bereits eingesetzten Technologien  
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Quelle: BEST e.V. 

Veränderungen durch „Industrie 4.0-Technologien“ 
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Quelle: BEST e.V. 

Quelle: BEST e.V. 

Relevante Handlungsfelder im Bereich „Industrie 4.0“ 
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Quelle: BEST e.V. 
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Eher Chancen oder Risiken durch „Industrie 4.0“ 

Beteiligung des Betriebsrates an Gestaltungsaufgaben entscheidend 

 
Fazit: „Industrie 4.0“ im Saarland am Anfang 

 
Ausblick: Digitalisierung in der Dienstleistung 
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Dem Vortrag von Dr. Matthias Hoffmann schließen sich noch zwei Fragen aus dem Fach-
publikum an: 

 



                                                  10. Bericht der IBA – Digitalisierung der Arbeitswelt 

Bibliographie 
•

•

•

•

•
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6.1.1 Vorbemerkung 

Mindmap
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6.1.2 Arbeitsorganisation (alle Phasen der Produktion einer Ware oder der 
Bereitstellung einer Dienstleistung) 

Big Data
•

•

•

Wird diese Person unterstützt werden 
oder wird man sie ersetzen?

Möglichkeit des Arbeitnehmers, sich der Entscheidung der Maschine zu entziehen
Muss man den Vorgaben der Maschine folgen?“ Müssen diese neuen Technologien hinge-

nommen werden?

Association Régionale pour l’Amélioration des Con-
ditions de Travail

Sinnverlusts“

Bei richtiger Handhabung leuchtet die 
Lampe grün, bei falscher Handhabung bleibt sie aus, somit kann ich es nicht tun“

freundliches Strangulieren“ 
die 
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ihr eigenes Fachwissen nicht mehr einbringen können“,

Gibt es eine Alternative zu diesem Produktionssystem, das sich durchzusetzen 
scheint? 

 

Gibt es eine andere Denkweise? 

anderen Denkweise Gibt es nur eine richtige Vor-
gehensweise, können alle Kenntnisse und Fähigkeiten modelliert werden?

Institut Wallon de l’Evaluation, de la Prospective et de la Statistique

intuitiven Fähigkeiten unsere Menschlichkeit“

Potenzielle Kluft zwischen der Geschwindigkeit der Entwicklung neuer Arbeitsinstru-
mente und der entsprechenden Anpassung der Arbeitsorganisation

Wallonie-Bruxelles International

6.1.3 Weiterentwicklung des rechtlichen Rahmens 

im Laufe von dessen Arbeitsleben die Frage nach dem 
Schutz der personenbezogenen Daten und der „Ethik“ Was 
kann man auf rechtlicher Ebene tun, um die Arbeitnehmer zu unterstützen?
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a priori
a posteriori

der Zweck der Da-
tenerfassung für den Arbeitnehmer transparent gemacht wird

psychologischem Druck“

direkt aus den Verhandlungen zwischen dem Arbeitgeber und den 
Personalvertretern ergeben

über keine IT-Abteilung, keine HR-
Abteilung etc. verfügen“

arbeitsrechtlichen Rahmens
Commission Nationale de l’Informatique et 

des Libertés
dass die CNIL neben den 

Gewerkschaften eine wichtige Rolle spielen wird, denn hier besteht eine wirkliche Gefahr des 
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Missbrauchs persönlicher Daten

6.1.4 Die Herausforderungen des HRM49: Schulung, (Be)Förderung, Motivation 

Veraltete Kenntnisse und Fähigkeiten 
Union Régionale Interfédérale des Organismes Privés Sanitaires et Soci-

aux Unterschiede zwischen den Generationen, was 
den Erwerb der Kenntnisse und Fähigkeiten betrifft

Generationen 4.0 Digital Natives“

Non Digital Natives
Es genügen einige Stunden Schulung, um eine 

Software zu erlernen“
Werde ich morgen noch in der Lage sein, den Anschluss zu halten?

Mit der Funktion verbundene Kenntnisse und Fähigkeiten“
hinauswerfen

dass 
sie der Arbeitslosigkeit ausgeliefert werden“

„Alternative“ Formen des Erwerbs von Kenntnissen und Fähigkeiten 

generationenübergreifende Mentoring
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Der Arbeitgeber befürchtete Konflikte zwischen den Generationen, aber mit dieser sehr sanf-
ten Art, sich mit IT-Technik vertraut zu machen, war dies nicht der Fall. Und da diejenigen, die 
die digitalen Technologien beherrschen, und diejenigen, die sie nicht beherrschen, Teil der-
selben Unternehmensstrategie sind, führt dieses generationenübergreifende Mentoring dazu, 
Hemmungen und psychologische Barrieren zu überwinden. Bei dieser Art der Schulung stützt 
man sich auf die Kenntnisse und Fähigkeiten der jungen Mitarbeiter, die erst vor Kurzem ihre 
Ausbildung abgeschlossen haben“

Contrats de Génération
Gestion Prévisi-

onnelle des Emplois et Compétences

Der Ältere schult den Jüngeren, aber auch umgekehrt. Es handelt sich um einen 
echten Austausch, der sowohl die Eingliederung des Jüngeren in das Unternehmen erleichtern 
kann, als auch dem Älteren helfen kann, sich neu zu motivieren“

 Verantwortlichkeit der beteiligten Parteien 
zu sprechen

„an verschiede-
nen Orten arbeiten wird und sein berufliches Profil im Laufe seines Lebens wohl mindestens 
dreimal komplett ändern wird“

Aktualisierung der Fähigkeiten und Kenntnisse im Hinblick auf eine Hybridisierung der 
Berufe 
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Die Menschen, die zu Pôle Emploi kommen, sind zumeist diejenigen 
mit den größten Schwierigkeiten beim Einstieg oder Wiedereinstieg in den Arbeitsmarkt. Was 
die Online-Anmeldung betrifft, die über die im Wartebereich von Pôle Emploi verfügbaren PCs 
erfolgt, ist es manchmal schwierig, diesen Menschen zu erklären, dass man ihre Anmeldung 
nicht am Schalter durchführen kann und dass man sie zum PC begleiten muss, um ihnen dabei 
zu helfen, sich selbst anzumelden“

zu ihrem PC, 
ihrem Tablet-PC, ihrem Telefon etc.“

6.1.5 Die Raum-Zeit-Grenzen verschwinden 
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um 
sich um Kinder oder Eltern zu kümmern die Frage, wer 
der wahre Nutznießer der von der Digitalisierung begünstigten Flexibilisierung der Ar-
beit ist

entscheiden, was sie 
mit nach Hause nehmen; in anderen Fällen, im Versicherungssektor beispielsweise, könnte 
dies ganz anders sein. Man erklärt dem Mitarbeiter, dass er zehn oder fünfzehn Vorgänge 
bearbeiten müsse, ansonsten hätte dies Auswirkungen auf sein Gehalt“

 der arbeitende Arbeitnehmer zu-
hause produktiver ist als im Büro

unbezahlten Selbstausbeutung des Arbeitnehmers durch die Telearbeit“

jetzt, da die Telearbeit zunimmt, stellt sich das Problem des isolierten, auf sich allein 
gestellten Arbeitnehmers, der nicht mehr durch ein Team von Kollegen unterstützt wird, 
wenn es z. B. um die Bewältigung schwieriger Situationen geht oder ganz einfach darum, sich 
einer Gruppe zugehörig zu fühlen und ein gemeinsames Projekt zu bearbeiten. Einige Berufe 
sind von sich aus „einsam“. Ohne digitale Technologie ist der Arbeitnehmer isoliert: Bei der 
häuslichen Pflege älterer Menschen ist der Pfleger auf sich allein gestellt Bei Arbeitnehmern, 
die in Berufen arbeiten, in denen sie niemanden haben, mit dem sie über das Erlebte sprechen 
können, spürt man doch große Angst Und dieses Gefühl der Isolation könnte auf andere Be-
rufe übergreifen, bei denen es bisher nicht zu einer solchen Auflösung der gemeinsamen Ar-
beit gekommen ist.“

Ver-
schwimmen der Grenzen zwischen Privat- und Berufsleben

Die Auswirkungen 
auf das Familienleben sind enorm, vor allem wenn es kleine Kinder gibt
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Im Bereich der Arbeitsorganisation hängt alles von den angestrebten Zielen ab“

zusammenzubre-
chen“

6.1.6 Die Auswirkungen der Digitalisierung gehen über die technische Dimen-
sion hinaus 

Es sind nicht nur die 
Geräte, die sich verändern

Das Risiko einer digitalen Kluft

Agence de Développement de l’Emploi luxembourgeoise 
(ADEM)

(Not in Education, Employment or Training

Die NEET tauchen nirgendwo auf, sind nirgendwo angemeldet; man versucht, 
sie unter die Arbeitsuchenden einzugliedern, aber wenn man ihnen sagt, dass sie sich nur 
online anmelden können, dann wird es noch schwerer werden, sie zu überzeugen“

Ich sehe Jugendliche, denen es nicht gelingt, die Geräte zu bedienen, und sie leiden sehr 
darunter; sehr häufig muss ich den betreffenden Personen helfen. Dieses Terminal-System 
nimmt ihnen ihre Selbständigkeit“
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Verschwindet die Mittelschicht? 

versus

Die ständige Weiterentwicklung der Arbeitsgeräte 

Dies geschieht 
nicht plötzlich, sondern ist ein längerer Prozess

Die Kinder von 
heute werden Berufe ausüben, die es jetzt noch nicht gibt

Raum für Fehler

während die Entwicklung der Gesellschaft 
stets mit Fehlern einherging51 Eine Vielzahl von Entdeckungen erfolgte durch eine Abwei-
chung von der Norm“

Droit à la déconnexion

Die psychosozialen Risiken
Furcht Angst Risiko Problem“ Übel“

Möglichkeiten“’
Chancen“
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„ein negatives Bild der Digitalisierung; dabei wurden vor allem die 
Nachteile herausgestellt und relativ wenig  zu wenig  die Vorteile“.

Es stimmt, dass es eine Kluft gibt, aber was wichtig ist, das ist die persönliche Un-
terstützung der Älteren, der NEET etc., sowie die Entwicklung neuer Berufe.“

Effektiveres Zusammenspiel von Berufsausbildungs- und Weiterbildungssystemen 

Alle 6 Monate ändern sich die geforderten Fähigkeiten und Kompetenzen“

einheitliche Bildungsgerechtigkeit Nach 
allgemeiner Wahrnehmung bietet das duale System Deutschlands mehr soziale Durchmi-
schung und Qualität. Es wird jedoch darum gehen, die soziale Mischung und die Unterrichts-
qualität in allen Schulen der Großregion zu verbessern“,

Berufsberatung für junge Menschen

Alle Teilgebiete der Großregion sitzen hier im selben Boot

Hätte ich an einer Business School studiert, wäre ich in der Nutzung von InDesign geschult 
worden, einer Software, deren Lizenz sehr teuer ist.“

Panik vieler Familien, wenn es um die berufliche Orientierung ihrer 
Kinder geht die 

Information Overload
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besten Karrieremöglichkeiten bietet

Bibliographie 

• Le monde est clos et le désir infini
• Bienvenu dans le capitalisme 3.0

• Le télétravail dans les grandes entreprises françaises. Comment la distance trans-
forme nos modes de travail

• Quels emplois pour demain?
• L’industrie notre avenir

• Les classes moyennes face à la transformation digitale, Comment anticiper? Com-
ment accompagner?

• Classe moyenne: un Américain sur deux, deux Français sur trois

• Pour tout résoudre cliquez ici: L’aberration du solutionnisme technologique

• A quoi rêvent les algorithmes. Nos vies à l’heure des big data

•

•
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•

•

Internetquellen 

•

•

•
•

•
•
•

•
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Nachstehendes Kapitel ist die bearbeitete Mitschrift des Austauschs innerhalb der vorwiegend 
deutschsprachigen Arbeitsgruppe während 45 Minuten. Zum besseren Leseverständnis wur-
den einige Anpassungen vorgenommen, meist handelt es sich um Zusammenfassungen der 
Aussagen. Die Arbeitsgruppe wurde von zwei Moderatorinnen geleitet, zum Abschluss wurde 
eine Zusammenfassung in Form einer Mind Map erarbeitet. 
 
Moderation 1: 

Wie und auf welcher Ebene

 
Die Lage in den einzelnen Teilregionen der Großregion ist heterogen 
 
Teilnehmer 1:  

 
Moderation 1: 

Teilnehmer 1:  
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Moderation 2: 

Teilnehmer 2:  

Teilnehmer 3:  

Teilnehmer 2:  

 
Teilnehmer 1: 
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Teilnehmer 3:  

 
Moderation 1:  

 
Teilnehmer 2:  
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Moderation 2: 

 
Teilnehmer 2: 

 
Teilnehmer 4: 

 
Teilnehmer 1: 
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Teilnehmer 4: 

Die Arbeitswelt steht vor maßgeblichen Veränderungen 

Teilnehmer 4:  

Teilnehmer 5: 

 
Moderation 2: 

 
Teilnehmer 4: 

 
Moderation 2: 

 
Teilnehmer 5:  
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Teilnehmer 6:  

 
Teilnehmer 5:  

 
Teilnehmer 6:  

 
Teilnehmer 5:  

 
Teilnehmer 4:  



                                                  10. Bericht der IBA – Digitalisierung der Arbeitswelt 

Teilnehmer 7:  

Gestaltungsmöglichkeiten der Arbeitnehmer weiter ausbauen 
Teilnehmer 6:  
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Teilnehmer 1:  
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Teilnehmer 4:  

 
Teilnehmer 1:  

Bibliographie 

Frankreich 

• Identification électronique et services de confiance

• Le soutien à l’économie numé-
rique et à l’innovation

• Gouvernance des politiques numériques dans les territoires

•

Zum Zeitpunkt des Werkstattgesprächs in Petite-Rosselle lag der Text als Entwurf von Januar 2016 
vor und ging im April und Mai 2016 durch den Senat. Dieser Gesetzestext befasst sich mit der 
Öffnung und Verbreitung von Daten und Wissen, mit dem Ziel ein offenes digitales Umfeld zu er-
möglichen, das das Privatleben der Nutzer respektiert und den Bürgern den Zugang zur digitalen 
Welt vereinfacht. 

• Stratégie de Cohérence Régionale sur l’Aménagement Numérique des Territoires
Dieser Bericht ist die Aktualisierung der Fassung 

vom März 2013 durch die Mitglieder der Instance Régionale de Concertation sur l’Aménagement 
Numérique des Territoires Lorrains (IRCANT)58 
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Belgien 
• Digital Wallonia. Proposition pour un plan du numérique

Luxemburg 
• Digital Lëtzebuerg, 

 
Internetquellen 
 
Deutschland 

•

•

•

Frankreich 

•

Die Agence du numérique (untersteht der Direction Générale des Entreprises) soll 
Impulse für neue Projekte und Initiativen im Bereich der Digitalisierung geben, diese anleiten und be-
gleiten im Bereich der Öffentlichen Hand, der Unternehmen sowie der Verbände und Bürger. Folgende 
drei Internetseiten werden von der Agentur verwaltet:
•
•
•

 
 
Belgien 
•

Luxembourg 
• : 

Digital Lëtzebuerg fasst sämtliche Themen und Informationen von Seiten des Staates zusammen in 
Bezug auf digitale Kompetenzen, Anpassung der Mittel zur finanziellen Unterstützung, Ausbau neuer 
Nischen und neuer Märkte.
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6.3.1 Vorbemerkung 

•
•

•

6.3.2 Ergebnisse der Diskussion  

Möglichkeiten der Förderung der beruflichen Weiterbildung über die Bundesagentur für 
Arbeit 



                                                  10. Bericht der IBA – Digitalisierung der Arbeitswelt 

 

Voraussetzungen und Motivation für diese Art der Online-Schulungen 

 
Wie hoch ist der Bedarf der Online-Schulungen durch Arbeitgeber 
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Ist es im Bereich der Weiterbildung möglich, die Bedürfnisse der saarländischen Arbeit-
nehmer zu definieren, z. B. um sich ihrem Arbeitsplatz anzupassen? 

 
In der Wallonie ist es schwierig, das Aus- und Weiterbildungssystem an den Bedarf des 
Marktes anzupassen 

Fonds 
sectoriels de formation



                                                  10. Bericht der IBA – Digitalisierung der Arbeitswelt 

 
Wie wird das Phänomen der Digitalisierung in den Prognosen berücksichtigt? 

Centres de Technologies Avancées

Serious Games

Serious Games
Serious Game

Serious Games

Leuchtturmprojekt in Baden-Württemberg: Ausstattung von 15 Berufsschulen mit Ro-
botik  
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Ist trotz allem  durch die Online-Schulungen  auch im Saarland eine Verbesserung 
des Angebots festzustellen? Wie sieht die derzeitige Situation aus? 

Die eLearning-Programme der Hochschule für Technik und Wirtschaft des Saarlandes 

E-Learning-Angebot der öffentlichen Arbeitsverwaltungen 
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Führt das eLearning nicht zu einer Verstärkung der digitalen Kluft? 

In den Hochschulen und Unternehmen in Deutschland gibt es noch immer zahlreiche 
Hindernisse für die Digitalisierung der Aus- und Weiterbildung 
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Bibliographie 

•

•
•
•
•

•
•
•
•

Internetquellen 

•

•

•

•

•

 
•

•
•

•

•
•
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INFO-Institut (Saarland und Rheinland-Pfalz)

 
Centre de Ressources et de Documenta-
tion des EURES Transfrontaliers de Lor-
raine (Lorraine)

 
Lorraine Parcours Métiers (Lorraine)

 
Institut Wallon de l’Evaluation, de la 
Prospective et de la Statistique (Wallonie)

 
DGStat (DG Belgien) 

 
 
ADEM – LISER 
Agence pour le développement de l’em-
ploi (Luxembourg)

Luxembourg Institute of Socio-Economic 
Research (Luxembourg) 

 





                                                          10. Bericht der IBA – Digitalisierung der Arbeitswelt 

 

 

INFO-Institut 
Saarland und Rheinland-Pfalz 

ADEM, LISER 
Luxemburg 

GIP Lorraine Parcours Métiers 
Lothringen 



                                                          10. Bericht der IBA – Digitalisierung der Arbeitswelt 

CRD des EURES Transfrontaliers de Lorraine 
Lothringen 
 

DGStat  
Deutschsprachige Gemeinschaft Belgiens 

Institut Wallon de l’Evaluation, de la Prospective et de la Statistique 
Wallonie 
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